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Feuchtwiese 700 m südöstlich Schwetzin
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19115

X

In der Bachniederung südöstlich Schwetzin, ca. 700 m von der Ortslage entfernt, auf der Westseite des Baches kommt eine kleine artenarme 
Feuchtwiese vor, die mit artenarmem Feuchtgrünland verzahnt ist.
Der Standort ist quellig Die Quellzeiger wie Brunnenkresse, Bachehrenpreis finden sich auch zwischen den Grünlandarten wie Gemeines 
Rispengras, Honiggras und Kriechhahnenfuß sowie Weißem Straußgras. Auch Eisenockerausfällungen kommen hier vor. Die 
Feuchtwiesenbereiche werden durch das stärkere Auftreten von Sumpfsegge und Waldsimse geprägt.
Der Standort ist feucht bis sehr feucht und eutroph-reich. Das Substrat ist degradierter Torf.
Die Fläche wird beweidet und gemäht. Eine noch extensivere Nutzung wäre dem Biotop zuträglich. Außerdem sollte die Entwässerung der 
Niederung durch Gräben und Drainagen eingeschränkt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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quellig
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Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Poa trivialis

Agrostis stolonifera Carex acutiformis Holcus lanatus Ranunculus repens
Scirpus sylvaticus

Caltha palustris Carex disticha Glyceria fluitans Juncus effusus
Nasturtium officinale Veronica beccabunga


